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An dieser Stelile werden Ü, Anfragen die Redaktion erledigt, dıe
allgemeınes Interesse beanspruchen können; S16 sıind durch e1Nn ern

hen () gekennzeichnet.
(Aufnahme Zensurijerter in die Kirchengemeinschait.}

Nachstehender Fall wurde der edaktion vorgelegt In Öster-
reiıch 1st die Praxıs der sogenannten Dispensehen och nıcht
SaANZ verschwunden Es gılt ZW ar 111 h wonach
Gas Band ultıgen Ehe Ur UrcC den 10d Gatten
gelöst wIird WenNnn wen1ıgstens e1n Teıl DEe1L Kıngehun der E.he
katholisch Warlr Aber die Praxıs konstrulerte eEiINE Dispens Vom
Hındernis des bestehenden Ehebhandes Bel dieser Dıspens stell-
ten Nu manche staatlıche Dıspensbehörden, der Wiıiener Ma-
gıstrat die Bedingung, daß der Dispenswerber nd SC1IH Braut-
teıil AaUS der katholischen Kırche austreten, damıt dıe 35  he
nıcht wıederum unter die Herrschafit des 111 b - B
Aber auch SONS traten derartıge Nupturienten oft aus der ka-
tholıschen Kırche AUS und wurden protestantisch oder O-
lısch weiıl S1C u einmal 1Ne „kırchliche Irauung wünschten
katholischerseıits ihnen aber 110e solche nıcht ewährt werden
xonnte Da der Übertritt ZU NEUEN Konfession nıcht A4us Über-
Zeu geschah bereuen derartige 99  eleute  .. oft iıhren
Austritt AUS der katholischen Kirche, mochten wiıederum ka-
OllSC. werden un iıhre  A Kınder katholisch erziıehen, weilch
letzteres ach ÖOsterreichıschem Rechte nıcht möglich ist
an die Eltern akatholisch sınd da die Kınder der Seme1n-
Sa eligıon der LEiltern folgen 1LLLUSSCIHI Aber VOo Auf-
geben ihrer  . kanonisch ungültigen LEhe wollen S1e nıichts WI1ISSCH

41 drängt sich die ra auf KOonnten derartige Personen nıcht
foro externo VOonNn den Zensuren Josgesprochen un dıe

kautholische Kırche aufgenommen werden, auch wWenNnn s1e die
ungultige Ehe nıcht aufgeben wollen, damıt die Kınder ach
staatlıchem Rechte unhbeanstandet katholisch erzogen werden
können?

Hıezu ıst folgendes bemerken: Kanonisch gibt für den
gultig Getauften überhaupt keinen Austritt AUS der katholischen
Kırche Der ol ann fahnenflüchtig werden un adurcn
kanonıschen Strafen verfallen, aber sich nicht vollständig Vo
der katholischen Kirche lossagen er spricht das kanonische

nıicht Vo  bec VO  — Rekonzıliation (Aussöhnung]
Wiederaufnahme Anders der aa der Austriıtt und ı1eder
eintrı die Kırche kennt Kanonisch handelt siıch unnn

ehebung der eingetretenen Strafen, hauptsächlich der Zensuren
(can 2314 DIıie Zensur wırd Hartnäckigkeit des Täters
erhängt Hört diese Hartnäckigkeit auf hat der 'Täter eın

Recht Behebung der Zensur bitten (can 29248
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Freilich ann VO ufgeben der Hartnäckigkeit nicht recht eE-
sprochen werden WwWenn die Tater ZW ar das Glaubensdelıikt suh-
NCI, aber schwer sundhaften Zustand (in der unguül-

Ehe verbleiben wollen er WITrd regelmäßig solchen
ersonen dıe Rekonzıliation mıt der Kırche verweiıgert Aber
möglich WAaTfe eiIiNe ehebung der Zensur PIO foro externo uUurc
den zuständıgen kırc.  iıchen Vorgesetzten: enn Call. 2949 sagt
aqusdrucklich daß beı Vorhandensein mehrerer Zensuren dıe
C1Nne ohne die andere behoben werden kann, also e1iNe Zensur
aufgehoben wird obwohl der 'Täter wesen anderer, mıt
Zensur bestrafter Delikte Zustand der schweren un Vel-
harrt och uUNnseIrem bedarf ZUrLC Erreichung des
gestrebten Zieles Sar nıcht der Absolution VOo  e den Zensuren.
Es handelt sich NUur die staatlıche Zugehörigkeıt ZU 0..
ıschen Kırche un:! die staatlıche Möglichkeit der 0-
lıschen Kındererziıehung Dieses Problem ist aber manchen
öOsterreichıschen Dıözesen, auch der DIioOzese eckau-Graz
bereıts gelöst, 31 Dezember 1927, 9863, nachstehen-
der T1a die Pfarrämter erg1ıng

Bei der ucC abgefallener Katholiken ZUu katholischen
Kırche ist der e  e aIur SOTSCH, daß die Konvertiten
wurdiger Weise das Bußsakrament empfangen un be1 dieser
Gelegenheit auch Vo den kırc  ıchen Zensuren absolviert WelIi-
den Nun kommen aber VOT, denen Indisposition
(Z en kırchlich ungültigen Ehe) die Konvertiten
dıe eılıgen akramente nıcht empfangen können oder Der-
aup nıcht empfangen wollen Wenn u  b mıt Rücksicht auf
vorhandene Kınder diıe der katholischen Kirche erhalten blei-
hen sollen die uinahme dieser Personen auch lediger Mütter)

die katholische Kirche wünschenswert erscheint ist das
fürs  1SC. fliche OrdinarIilat qauf Ansuchen einzelnen
bereit gestatten daß mıiıt diesen Konvertiten, nachdem S16
ıhren Austritt aus der akatholischen Konfession rklärt aben.,
VOT Zeugen ein pfarramtliches Protokall aufgenommen werde

S1Ie ihren Wiedereintritt die katholische Kirche
klären. 1edurc. gelten S1e VOT dem staatlıchen Gesetze als ka-
olisch, un! sınd dieselben das Konvertitenbuch einzutra-
gen.”) Jedoch ist diesen Personen bedeuten, daß sS1ie weiter

der Exkommunikation verbleiben un die eılıgen Sakramente
nıcht empfangen können, solange S1IC kirchlich ungül-
1  en Ehe (Konkubinat) en

TAaZz. Prof Dr Haring
5 Dadurch, daß das Pfarramt diese protokollarısche Erklärung

ZU Kenntnis nimmt, gelten solche Personen staatlich wıederum als
katholisch. Dieser Vorgang ist möglıich, da der Staat den einzelnen
Konfessionen die Aufnahmsform überläßt.


